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spielgesetz). Sportwetten unterliegen seit Juli 2012 der im Rennwett- und Lotteriegesetz 
geregelten Sportwettensteuer und damit nicht der Glücksspielabgabe.  
 
Bereits jetzt unterliegen Online-Casinospiele von inländischen Anbietern oder Anbietern 
aus Drittländern der Umsatzsteuerpflicht (§ 3 a Abs. 5 i. V. m. Abs. 4 Satz 2 Nr. 13 Um-
satzsteuergesetz). Daher unterliegen sie auch nicht der Glücksspielabgabe.  
 
Deutschland ist verpflichtet, die EU-Richtlinie zum Ort der Leistung (2008/8/EG des Rates 
vom 12.02.2008) bei elektronischen Dienstleistungen bis zum 1.01.2015 in nationales 
Recht umzusetzen. Online-Casinospiele gehören zu den elektronischen Dienstleistungen, 
wie sich aus Nr. 4 des Anhangs II zur Mehrwertsteuer-Systemrichtlinie (Exemplarisches 
Verzeichnis elektronisch erbrachter Dienstleistungen im Sinne des Artikels 58 und des 
Artikels 59 Absatz 1 Buchstabe k) ergibt. Für die Umsatzbesteuerung gilt nach dieser 
Richtlinie als Ort der Leistung der Ort, an dem der Spieler ansässig ist oder seinen Wohn-
sitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthaltsort hat, und damit bei Leistungen an deutsche 
Spieler das deutsche Umsatzsteuerrecht. Dies bedeutet, dass die Online-Casinospiele in 
Deutschland, auch wenn sie aus dem zum umsatzsteuerlichen Gemeinschaftsgebiet ge-
hörenden EU-Ausland kommen, der Umsatzsteuer zu unterwerfen sein werden, und damit 
nicht mehr der Glücksspielabgabe (§ 35 Abs. 3 Nr. 4 Glücksspielgesetz).  
 
Daher sind ab 2015 keine Einnahmen aus der Glücksspielabgabe mehr zu erwarten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Monika Heinold 
 


